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Änderungsantrag zu WP-01-K3

Von Zeile 650 bis 653:
Seenotrettung ist eine humanitäre Verpflichtung. Wir treten weiter fürStatt auf Abschottung und

Frontex-unterstützte Pullbacks im Mittelmeer wie durch die libysche Küstenwache, setzen wir

auf eine staatlichestaatlich koordinierte EU-Seenotrettungsmission einSeenotrettung. Solange

dies nicht erreicht ist, wollenwerden wir die Förderung der zivilen Seenotrettung fortführen. Der

Kriminalisierung der Seenotrettung oder humanitären Hilfe stellen wir uns entschlossen 

entgegen. Opfer von Rechtsverstößen, insbesondere an den Außengrenzen, brauchen

juristische und politische Unterstützung.

Begründung

Wir sollten hier klar an der Seite der lebensrettenden Zivilgesellschaft und der kriminalisierten

Schutzsuchenden stehen.

Der ÄA beruht auf unserer Beschlusslage der 50. BDK in Wiesbaden:

"Für eine Migrations-und Asylpolitik der humanitären Vernunft", Z. 363-368
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